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Die Heilige Bernadette .
Don Veier Router .

( rin poit uns anschaulich gcjchri . -
bcucs Reisebuch , das viele Leser finden
mögc , ist soeben im Verlag „ Die
Schmiede " . Berlin erschienen : „ Ein
P y r r n ä e n b n ch" von Peter
Panier . Mil Erlaubnis des Berla¬

ges bringen wir nachstehend ein Kapi¬
tel aus diesem Buche zum Abdruck :

Bor siebennndfechzig Jahren fing cs an .
An Lourdes , nicht in Konnersreuth .
Lourdes ivar damals „ ein Hause trüber
Dächer , von traurigem Bleigrau ; so stehen
sie da . unterhalb der Straße eng znsammen -
gcdrücki . " ( Taine . )

An Lourdes lebie zu dieser Zeir eine
kleine Müllerslochter , Bcrnadet ' e Soubirous ,
sie ivar vierzehn Jahre alt . Tas Kind war
imm r krank , cs litt an Asthma , au Alemuoi ,
an sckuoercn Hustenanfällen . Lesen und schrei¬
ben konnte sie nicht . An kalten Winlcrtagen ,
wenn in den Hütten abends kein Feuer
brannte , nm zu wärme » , und kein Licht , nm
zu leuchten , versammelten sich die ärnreren
Bauernfrauen und ihre Kinder in der klei¬
nen Kirche zu Lourdes , und da erzählte der
Eure fromme Geschichte «, von göttlichen Er¬
scheinungen , wunderbaren Quellen , Segen
und Heilungen der Gebenedeiten .

Tic Pyrenäen sind reich an solchen Le¬
genden . Ihnen gcnicinsam ist stets : die
plötzlich auftancheude Erscheinung , meist eine
weiße Frau , sie vertraut dem ahnungslosen
Hirten ein gutes G- eheimms an , das der nie
verraten darf , sic gib » ihm einen Auftrag
sic zeigt ihur eine Quelle , die Quelle heilt
Kraule , llm Lourdes rviunnclt es : Uusere
Liebe Frau in Barbazau , Unsere Liebe Fran
voll Reste , Kedoux , Bctharranr , Garaisou ,
Bourisp — so viel Namen , so Vie ! Wunder¬
erscheinungen , weiße Frauen , Heilquellen ,
Geheimnisse . In der abendliche » Kirche,
wohlgcborgcn vor de » Schneestürmcn , im
Flimmer der Kerzen , die die Schatten im
Halbdunkel auf Goldgrund tanzen ließen , saß
die Kleine und sog in sich auf , tvas es da
zu hören gab .

Ter Bruder ihrer Ziehmutter lvar ein
Priester , er brachte oft bunte Bildchen mit
und auch die Bibel und Heil gengrsthichten ,
die das Mädchen nicht lesen konnte
Aber die Bilder konnte sie betrachten , die
schönen Bilder n>it der heiligen Mutter
Maria in weißem Goivand .
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Morgen leere Flaschen nnd sonstige stlr
Sachen dorr gesunden haue , stießen sich
Bauern in die Rippen und grinsten : „ He
nacht haben sic wieder T- nminheilen in
Grotte gemacht ! " Aber Bernadei
der und wieder hin .
. zehnmal .

Beim drii ' en Male sprach die Taine .
Sie bat die Kleine , während vierzehn Tagen
in die Grone ; » komnien . Bernadette v r -
sprach das . Und dann : „ Trink aus der Quelle
und wasch dich in dcni Wasser ! " Es lvar
aber keine Quelle da , das Kind kratzte die
Erde auf , da lief ein dünnes Rinnsal über
die Erde . Tie Wnndcrquellc lvar geboren .
Und später : „ Sage den Priestern , sic sollen
hier eine Kapelle bauen und in Prozession
hie Herkommen ! "

Die Sache war durchgosickert , die Poli¬
zei mischte sich ein , mißtrauisch , liberal , halb
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nahm sich der Affäre an , die
wider setzten ein ohne Ende ,
ließ die Grotte mit Breitern

Gegend stand ans dem Kopf ,
gesperrt ? Streik der Bau -

nnlcr den Bauern , die
der geöffnet tverden . Bis

I zum Kaiser drang der Lärm , denn nun lvar
laus den Halluzinationen eines kranken Kin¬

des eine " hochpolitische Affäre geworden ,
Kulturkampf ? Napoleon HL tat das , was er
immer gc ' au hatte : er zögerte . Aber die Kai -

l serin lag ihm in den Qhren , es ivar das

swohl auch kein oafns bell : , die innere Poli -
Frieden . . . er gab nach . Ter

s tzt . der Präfekt
: Tarkes wurde versetzt — das Land
le sein Wunder . Die Prozesse prasselten ,

ersten Heilungen wurden äusgerufcn .
Denn die Quelle lvar da . das war kein

-tzveifel . Jetzt war es eine große Quelle ge¬
worden : sie gab zwölshunder : Hektoliter am
Tage her .

Bernadette blieb bei ihrer Familie , nnd
als sie es dort nicht mehr ertragen konnte vor
Besuchen , Fragen , Verhören , Freunden und
Feinden , die sic alle , alte sehen wollten , als
sic immer nnd immer wieder ihren Bericht
erzählen mnß' e , brachte man sic ins Hospi¬
tal . Tas hatte noch einen andern guten
Grund : das Mädchen kränkelte . Im Kran¬
kenhaus wurde sic zunächst gepflegt , die Be¬
suche wurden fcrngchalten . lpäter verrichtete

Ain Donnerstag , den 11 . Feber 1858,1 aufgeklärt nnd durchaus dagegen ,
fror cs in Lourdes , der Himmel war grau , I ster des Qrts war vorsichtig , skepl
die Bauern machten , daß sie ihre Arbeit jordentlich klug . »Einffiiuita . _. . .
draußen beendigten und beeilten sich , in die
Hütten an den Herd zu kommen . Ter Müller
Soubirous brauchte sich nicht ; n beeilen : es
war kein Holz im Hause . Die Kinder sollten
Hol ; holen . Bernadette ging in die Kälte
hinaus , ihre jüngere Schivestcr Toinctie und
eine Freundin , Jcannc Abadie , begleiteten
sic. Tie drei stiegen au den Abhängen her ¬
um nnd kamen schließlich in die Grotte .
Winlerstillr nnd Gcricsel von trocknem Laub .

dumpfes Geräitsch . Sie hob

Der Prie -
vorsichtig , skeptisch, außer «" " "

r ! Ein Wunder ! "
j verlangte er . Tie Polizei drohte , sic einzu¬

sperren . wenn dieser Unstlg nicht aufhörte ,
! und das Torf verlangte feine Wunder . Ein
I alter Abbö , der als kleiner Junge sie noch
gekannt hat , zeigte mir in Lourdes eine Pho¬
tographie , die angeblich an der Grotte wäh -

srcnd der Ekstase aufgcnommc » sein soll —
ein offenbar gestelltes Bild , ohne jeden visio¬
nären Zug in dem kleinen Bauerngesicht .
Tas arme Ting , mit seinen Läufen unter
dem Kopftuch , bekam von allen Seiten zu -
gcketzt, cs prasselte nur fo auf sie herunter :
. Klagen , Bitten , Beschwörungen , Scgens -
wünsche . . . . Schon wollten einige durch
Handauflegen von ihr geheilt werden .

Und nun gings los .
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sic Arbeiten in der Küche und machte sich
auch sonst nützlich .

Kollekten , Gläubige , Kirchenbauien ,
Zusammenkauf . aus aller Weil . Die Pilger¬
züge setzten in voller Stärke ein . Fm Jahre
1867 waren es schon 28 . 000 Menschen , die

kamen . Das Wunder ivar im Gang .

Tas ging nicht ohne die bösesten Zän¬
kereien ab . Der Cure von Lourdes bekam
den Monseigneur - Titel , * 6ri das tröstete ihn
wenig , er suhlte sich zurückgcsetzt : die Orden

bekriegte » sich bis aufs Messer , warfen ein¬
ander Habsucht , Neid , Missgunst und über¬

gross : G. schästsrüchtigkcit vor . und auch die
Eiruvobner wüteten unchcr . Die Kirche harte
ür kluger Voraussicht die Grundstücke ge¬
kauft , die der Grotte gegenüber lagen , um
alle neugierige Nachbarschaft zu vermeiden .

, Welches Geschäft war den Lourdescn da

urs der Nase gegangen ! Was wäre das

gewesen ! „ Hotelzimmer mit direkter Aussicht
auf die Wnndergrvrtc und alle Zeremonien !
Abends Dancing ! " Ein Jammer . Es roch
nicht gut zum Himmel , was da anssticg .

Ilud dann war da diese kleine Berna¬

dette , die der Anstrom der Neugierigen im¬

mer noch suchte . Eine uuangenehme Kon¬

kurrenz dieses Werkzeug Gottes . . . Sie

durfte fernerhin »ich : mehr in Lourdes leben
— vor allem : unter gar keinen Umstä " den
durfte sie dor - begraben liegen . Nur keine

Ablenkung ! Sic lebte auch nicht mehr da . sie
starb nicht da . Man hat sie nach Nevers ge¬
bracht , einer kleinen Stadt südösil ch von Or¬
leans , in das Mu' ierkloster des Ordens des
Coeurs de la Charite de Nevers , nnd dort

erlosch sie im Alter von fiinftinddreissig Jah¬
ren . Sie har feine Wunder mehr angezeigt
und auch keines tun wollen , sie war eine

Menfchenmatma » .
Jur Frieden sind wir Arbeitslcntc ,
Sind seelenlose , blasse Zahl
Im Lkrieg sind wir die MassenbcMe
Des Todes . Menschenmaierial !
Wir sind nur Mörtel in den Mauern . . .
Was gilt da weniger oder mehr ?
Und dass die bleichen Frauen trauern ?
Her mit dem Material , nur her !
Der Tod soll seine Ware loben :
Ein Bataillon wird nachgcschobc » . . .

Was ist an diesen Leuten dran .
Dass sie so flennen und so beten ?
ES sind ja doch bloss die Proleten
Herr Oberst , Material heran !

Felix R i e m k a st e n.

Knechte
oder :

Die Revolte bei Lehmann & Sv .

Bon Leni Borgt .

Das Äonrorprrsonal bei Lehmann & Co.
halt « infolge einer ansgebrochenen Hustrn -
und Schnupfeneprdcmie den grossen Einschluss
gefasst , nicht länger in der nngcheizten Bude
zu arbeite », sondern ab morgen in den Kälte¬
streik zu treten . Mit feierlichem Handschlag
trennte » sich die fünf Lenrchen an der Stra¬
ssenecke, und in jedem hallte noch der Schwur
nach : Morgen nichts tun ! "

Früh acht Uhr fanden sich denn auch alle
Fünf , in Mäntel nnd Schals gehüllt , zur pas¬
siven Resisten ; ein nnd schimpften erneut über
die Rücksichtslosigkeit ihres Prinzipals .

„ Das lassen wir uns eben nicht länger ge¬
fallen " , entschied der Konlenführcr und fuch¬
telte wild mir jciiicn Pnlslvärmern durch dir
Ln' t .

„ Jawohl " , p' lich . ' elr Expedient Wuchtig bei ,
„ wer heute nur einen einzigen Buchstaben
schreibt , ist ' n elender Feigling ! "

Der Lehrling mit Reolschulbildung be¬
nieste dies , während die Stenotypistin und das
Laufmädel von einem florbestrumpflen Bein
aufs andere hüpften und Hustenbonbons lutsch¬
ten .

Bis Uhr blieb die Unterhaltung ,
Thema Unternehmcrfrechhrit , flott im Gange .
Dann trat eine kleine Verlegenheitspause ein ,
die der Kontenführer dazu benutzte , einige
Zahlenreihen in den Auszügen der letzten Tage
nachzuaddieren .

Fünf Minuten vor g fiel Herrn Wuchtig
eine Differenz vom vorhergehenden Tage ein ,
nnd er begann , in den Bestellzetteln zu wühlen .

Gleichzeitig fühlte die Sienoiypisti » einen un¬

widerstehlichen Drang zum Reinigen ihrer
Maschine , llird als Punkt il Uhr das energische
Au reissen der Korridortür das Rahe » des

Chefs kündete , schwang sich auch der Lehrling
mit Rcalschulbildung auf den Drehsessel und
leierte sich himmcllvärls .

Rnr das fünfzehnjährige Laufmädel
kuschelte die verschränkten Anne tiefer in den

Wollschal und hustete laut und lange .
Ter Prinzipal trat ei », sah nach dem

Thermometer und meinte jovial : „ Ich glanbe ,
wir könnten bald ans Heizen denken ! "

Und siehe , da erhob sich Herr Wuchtig vom
Stuhl , in a chic sein devotestes Angestellten -
buckelchcn und sprach also : „ Sehr liebenswür¬

dig , Herr Lehmann — sehr liebenswürdig ,
aber ( dreimaliges Riesen unterbrach seine
Rede ) , aber ein Weilchen halten wir ' s schon
noch aus . "

Das Vermächtnis .
Bon Christian Morgenstern .

Es war uni di : Zeit , da der Afe zum
Menschen wurde .

Und am Vorabend seiner Meirschwerdung
versammelte der Affe noch einmal alle Tiere der
Erde unk sich, nm von ihnen Abschied zu
nehmen .

„ Morgen will ich Mensch tverden, " sprach
er wehmütig zu ihnen , „uick > ihr werdet mich
alle verlassen und meiden nnd ein Kanlps wird
entstehen zwischen meinem Samen und enreni
Samen . "

„Jawohl , rin Kamps ! " brüllte der Löwe .
„ Du willst mehr werden als wir ! " brummte

das Nashorn , „ das wirst dn büssen müssen ! "
wiederholte gisiig der Floh .

„Lassen wir das ! " sagte rnit einem Anflug
unbeschreiblicher Müdigkeit der Asse , „ und sei -
ern wir heute noch ein Fest des Friedens und
der Freude miteinander . " — „ To sei es ! " riefen
die Tiere nnd drängten sich guiuiütig und wohl¬
wollend nm den scheidenden Bruder und frag¬
ten ihn , ob sie ihm nicht noch etwas Liebes
tun oder mitgebcn könnten .

Da ward dem Affen noch trübseliger zu¬
mute und er setzte sich unter eine Palme und
fing jämmerlich an zu schluchzen .

„ Wir wollen den Armen trösten ! " begann
endlich das Schai und schritt ollen voran auf
den Weinenden zu.

Lange sah das Schaf dem Affen in die
Augen und dann sprach es : „ Trage mein Bild
stets in deine «! Herzen , so wird »S sein als ob
ich mit und in dir weiterlebt «! "

schwächliche Person , die in Ruhe lebe » und

sterben wollte . Sie ist sehr krank gewesen .
Fetzr , zu ihrer Seligsvrechung im vori¬

gen Jahr , haben sie sie exhumiert : der Kör¬

per war gut erhalten , ihr linkes Auge , h- rs
der Erscheinung zugewendet war »oll o *n

gewesen sein , ihr Grab so nach Blumen ge¬
duftet haben dass — wie in Lourdes erzählt
wird — Briefe , die dort gelegen bat ' cn, üu ' -
icten . . . Man ba « sie in ein «' »! ' ^ las ' a q
ausgestellt , cs kommen viele Gläubige . Ich
habe eine Reliquie geschenkt bekommen , ein
Stückten von ihrem To ' engewand .

Eine Hcil ' ge ? — Noch nicht .
Wenn alle persönlichen Ermne - nngen

verfloaen sind , wenn die Gestalt der kke ' nen
Bernadette tvcit , weit hinten im grauen N -

bel der Geschich ' c verschwindet : dann w' rd
sie beilig gesprochen werden . Die Kirche ist
so klug .

Erlebnis .
Bon R. W11 ka . B. - Lcipa .

Um halb neun Uhr schloß ich die Haustür
und trat in die sternenlose Jänncrnachr hinaus .
Tas Thermometer zeigte bei meinem Fortgehen
sieben Grad unter Rull . Ei » heftiger Rordiviud
peitschte die Bäume und schlug mir eisig ins
Gesicht . In zehn Minuten hatte ich die S' adt
erreicht Die Straßen waren fast leer , nur dann
und wann hastete ein Fussgänger an mir vorbei ,
alles suchte die warmen Stuben .

Beim Kriegerdenkmal komme ich vorbei .
Ein grosser weisser Stein ragt zum Himmel
mir Takeln , auf denen die Namen der Gc' alle -
nc » stehen . Eine erschreckend grosse Zahl — ich
hatte sie alle im vergangenen Sommer gele¬
sen — meist Männer in der Blüte des Lebens .
Wie waren sie umgckommcn ? Tcbnell , schmerz¬
los , oder langsam und qualvoll ? Mit zerfetz ' ' »
blutenden Leibern mehr einer formlosen Messe
als einen Mensch ähnlich , lagen sie vielleicht
Stunden , ja Tage , bis sie endlich den Geist „ für
Kaiser und Vaterland " aushauchten . Wie mag
mancher mit trockener Stimme gestöhnt , ge¬
flucht , nach seinen Lieben gerufen haben , die in
ihm den Gatten , den Vater , den Bruder , den
Geliebten verloren Wie Hunde wurden viel¬
leicht einige von ihnen , deren Namen jetzt in
goldenen Lettern dort auf den Steinen stehen ,
noch lebend , unter Toten in eine Grube gewor¬
fen und verscharrt .

Die „ bedrohte " Heimat zn beschützen zöget
ihr fort — wie Euere Feinde —!

Ich weiss nicht , wie lange ich bei diesen
und ähnlichen Gedanken verweilte , doch ich ivar
stehen geblieben . Fahl ragte der Fels in der
sternenlosen Nacht zum Himmel . Mir war es ,
als schwebten gcspensterhafte Gestalten nm das
Mal , drohend die Hände zum Himmel erhoben .

Plötzlich löschte durch «inen heftigen Wind¬
stoß die Laterne , die dort stand , aus . Tiefes
Dunkel lagerte ans der Stätte . Ta bewegte sich
au > den Stufen ein Etwas . Täuschte es mich ?
War es eine Traumgestalt , wie jene bleichen
Gestalten dort ? Nein , es erhob sich, wankte und
kam auf mich zu. Ein nur dürftig in Lumpen
gehüllter Mann war ' s, der mir zitternd die
Hand , nm ein Almosen bittend , hin hielt . Ich
gab , für mich wohl zn viel , für ihn wohl zu
wenig . Er nahm es , ntit kurzem Danke , dann
verschwand er in der Nacht .

So viel ich in der Dunkelheit sehen konnte ,
fehlte ihm ein Bein , eine Narbe , di « ihm vom
Ohr bis zum Munde lief , entstellte sein Ge¬
sicht zu einer schrecklichen Fratze . Vielleicht «ine
Granate dachte ich ?
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Von Charles

Ich weiß , daß

. . llebriaens handelt

3um Tobe Verurteilt .

dieser Mann ge -
ohne Kamp ' ge -

es sich hier nicht

Die goitgetvollte Ordnung der Dinge .
Noch einmal blickte ich hin , dann ging ich

Weiler .

Mögen die Steine — wen » sie schon
stehen — künftigen Generationen

schreckliches Zeugnis sein , von den

großen Morden im Zeitalter der

Technik .

Schillerworte .

Bon der Menschheit — du kannst von ihr
nie groß genug denken ; wie du im Busen sie
trägst , prägst du in Taten sie ans .

Die Kultur soll den Menschen in Freiheit
setzen und ihm dazu behilflich sein , seinen gan¬
zen Begriff zu erfüllen . Sie soll ihn also fähig
machen , seinen Willen zu behaupten , denn Ser
Mensch ist das Wesen , welches will .

müs -
Gebt
Bin -

nicht
Und

Eines - Morgens war ein Mann aufgewachr .
Es war ein junger Mann , dem das Lehen frü¬
her schon beim Erwachen stets eine solche Kraft
gegeben , daß sie ihn mit dein ersten Ruck vom
Laaer trieb . Er trank die Lust des Tages und

fnblie sie durch seine Kehle rinnen , wie das
ente Feuer , wie neuen Schwung , der einen
mitten in die Tinge trägt . Er liebte alles . Es

gibt Alkohol , den man trinkt und der eine . »

nennziggradig ins Herz flutet Es gibt Frauen ,
denen inan begegnet , die einem wie ein Wild -
h ' ch durch die Adern tosen und die unter ihren
Gewändern so zahlreiche Begierden zu tragen
scheinen , daß man für sie zu allem bereit ist .
Es gibt Stolz , Liebe , Jugend , ein Bedürfnis ,
dos einen packt , mitten in der Welt zu glän¬
zen als das alleinige Licht und die Dell in Er¬

staunen zu setze ». Es gibt das Geld , das gut
st' t wie das göttliche Wort und die Gcheimniffe
des Glücks enthält . Eines Morgens war ein
Mann aufgewacht . Er hatte nicht getan , was
ihr gewollt hättet , seine Stimme war stärker
als eure Stimme : er hatte getan , was er ge¬
wollt halte
tötet hat , ober er hat nicht
tötet
nm leine Verbrechen .

Man sagt zu ihm :
„Leckere , man nruß Mut habe » . "
Habt ihr bemerkt , wie sie alle am Bor¬

abend ihres Todes geschlafen haben ? Man er¬
wacht von der Bcrgangenbrit , man erwacht für
die
der
der

War nicht dieser Mensch das beste , schreck -
lichstc Kriegsdenkmal ? Tas dorr drüben kostete
Tausende , hätte nicht ein kleiner Teil genügt ,
nm diesen und Hunderte mit ihm vor dec bit -

tcrsten Rot zu bewahren ? Wieviel Krieasge -
wlnncr mögen wohl in dieser Stunde das Gold ,
das sie aus dem Blute des Volkes gemünzt ,
verprassen , während jene Hungers sterben .

gernrscht san mr , Eminenz !
gewarnt , unser

„ Verraten ,
Sic sich so han
phicrt — schon

„ Ja dann
Eminen ; so beliebt har . .
habt , sich den Fehlbetrag zsammzutrommeln —
von der Schwiegermutter , von Brüdern , Onkeln
— und Gott weiß, wem . . . Eminenz verzei¬
hen schon : aber so macht inan nicht Kaffen -
retzision . "

„ Doch , lieber Lepold , genau so muß man
cs machen . Hätten wir ihn nämlich überrascht ,
lvär ' der arure Kramster zu Tod bestürzt — die

Kaffe leer . Wie furchtbar für ihn — peinlich
für uns ! — So hingegen . . . " — der Kardinal

klopfte sich zufrieden die Brusttasche — „haben
wir ihm in christlicher Milde allen Verdruß

erspart , die Kirche hat ihr Geld — und am

nächsten Ersten fliegt Kramster . "

Louis Philippe .

die Gewalttätigkeit , die ihr ait ihm verdammet ,
warum verdammet ihr sie nicht in euch selbst ?

Eines Tages erzählte ein Man » mir , wie
matt stirbt :

In einem Mililärgesängnis in Algier sah
ein Verurteilter den Morgen seines lehren Er¬
wachens kommen . Er bat , daß ihn der Ober -
aufseher , der zu dem Manne gut gewesen war ,
zur Richfstätte begleite . In seinem letzten
Augenblick verlangte er auf seine » Weg ein
wenig Mitleid und Wärme .

Sie stiegen in einen Wagen , da die Richt -
stäuc vom Gefängnis drei Kilometer entfernt
war . Und der Mann lebte seinen Morgen ,
ohne daß sei » Herzschlag auch nur im geringsten
ausgesetzt , ibn « die kleinste Neugierde gefehlt
hätte Ter Mann sragte :

„ Sind es die dort ? "
Man erwiderte ihm :
„ Ja , die sind es . " - »
Bei einem Abhang versagte die Bremse .

Alle halfen . Und der Verurteilte legte wie ein
Alltagsmenfch ( mit dem Schatz an Hilfsbereit¬
schaft , den wir alle haben ) mit Hand an , um
zu Helsen , daß die Bremse des Wagens , der ihn
zum Tode uhrte , in Ordnung gebracht werde ,
lind das ist wahr .

Ma » ließ ihn niederknien , man bans ihn
an den Pfosten , man verband ihm die Augen ,
und als es aus Sterben ging , bat der Mann ,
daß ihn der Aufseher zum letztenmal küffe . Tie
TolSareu standen schon in Reih und Glied .
Jeder von ihnen , der Befehlshaber wie die Ge¬
horchenden , füblte Angst in sich, und das Be -
wußrsein der Menschen war so erschüttert , daß
das Spiel ihrer Handlungen sich überstürzte und
jeder . Kontrolle entging . Ter Beseh ! wurde ge¬
geben , die ( Gewehre gingen los . als der Aufscher
noch beim Verurteilten stand , so daß er zu glei¬
cher Zeit getötet werden mußte . Ter Verur¬
teilte , in die Brust getroffen , ließ sein Leben
mir solcher Kraft , daß er anffprang und den
Balken der ihn festhielt , herausriß .

Ihr seid »ich - beffer dazu geschaffen , di :
Leute zu töten , als sie gcschaf en sind , zu sterben .

Eines Morgens war ein Mann ausgewachi .
Seine Richter schliefen noch bei ihren Frauen .
Wißt ihr , daß , wenn der Körper daliegt , der
Kopf , der das Meffer über sich fühlt , sich noch
entzieht und alle seine Muskeln , die ihn rück¬
wärts ziehen , anspanm , wie um sich aufzurich -
ten , als wollte er mit allen Kräften dem Tod¬
entfliehen ?

Die Richtenden müßten der Tötung Ver - |
urteilter beiwohnen . Der Henker selbst ist bleich. ,
Werden die Leute die Tragweite ihres llrreils ,
ermessen , wenn mau sie zwingt , selbst Hand
anzulegen ?

Die nächste Badekur .
Frau Dr . Gertrud Wecker , eine Schweizer

Chernikerin , sthrcibt über den Gistkrieg : ,F)ffi - -
zielle Versuche sind unternommen , die öffent¬
liche Meinung , die sich zn beunrithigeil beginnt ,
über die Giftgasgefahr des kommenden Krieges
zu beschwichtigen . Auf Grund der Vervollkomm¬

nung dieser teuflischen Waffen kann man heu¬
tigen Tages sogar mit zwei Lewisitbomben , die
über eine Stadt in der Größe von Chilago oder
Berlin durch Flugzeuge abgcwor en werden ,
alles Leben in dieser Stadt vernichten . Das
Gas ist schivcr , zieht sich in die Abzugskanäle
und Quellen ; Wasserleitung und Grundwasser
werden auch vergiftet . Das Gift wird durch die

Feuchtigkeit der Luft , des Bodens oder der

Haut oder des Atents wirkungsvoll gemacht .
Es entsteht Blausäure , die im kleinsten denk¬
bare » Quantum Menschen innerhalb einiger
Minuten zu töten vermag . . "

Der weife Kardinal .
Von Roda Roda .

In ilngarn ist jüngst der Fürst - Primas
gestorben , Kardinal Esernoch ; ei » Mann von
Banernblut und tüchtig , nicht nur als Theolog
und Politiker — er war auch ein geradezu vor¬

bildlicher Grundherr ; ha : die Güter des Erz »
bistunt sehr hochgebracht .

Einmal kommt der Prälat Lepold zn ihm
und sagt : „ Eminenz , mir scheint , ich hör ' bei

Kranffter was riechen . " — Kramster war einer
der Domänenveewalter . - „ Vorige Woche soll
er den Erlös sür drei Waggott Weizen an das
Rentamt überweisen , macht allerhand Spadi -
fankerln und überweist erst gestern . Man mun¬
kelt , er spielt ans der Budapester Börse . Man

sollte den Mann mit einer Revision überraschen .
Ich befürchte , wir werden nicht viel Geld in
der Kaffe finden . "

Ter Kardinal sann einen Augenblick und

entschied : „ Gut — nächsten Montag ähren
mr . "

Zukunft und man fühlt — dem Strom ,
in einem fließt , entsprechend — die Geburt

Tage wie die von geliebten Kindern .

„Leelcre , man muß Mut haben . "
Er hätte antworten können :

„ Ich hatte sehr viel davon — fürs Leben . "

In der letzten Zeit , in einer Zelle , zwischen
seinem Lager , seinem Tisch und seinen Wäch¬
tern . als seine zahllosen Hoffnungen schwanden
und jeder seiner Gedanken diese Bürde ertra¬

gen mußte , hatte er dennoch gelebt , und sein
Leben verlief immer noch in der gleichen Kurve ,
die ihnt seine Seele am ersten Tage gegeben
hatte . Und ich sage , daß er selbst an diesem
Morgen sein Leben mit denselben Gewohnheiten
und Wünschen fortsetzte .

Hört : Es war einmal ein alter Bauer , den
man zum Tode führte . Man fragte ihn :

„ Wollen Sie ein Gläschen Rum trinken ? "
Er erwiderte :

„Rein , danke . Alkohol trinke ich niemals . "
Ich weiß — sie haben gesagt : Der mit dem

Schwerte richtet , wird durch das Schwert ge¬
richtet werden . Aber seines war inmitten einer
schwierigen Welt tätig , in der jeder sich seinen
Weg selber bahnen muß . Die Wärnte seiner
Faust , die Bedürfniffe seines Herzens und die
Kraft seines Auges , all dies hat ihn getrieben .
Tatsache ist , daß ihr schlechter seid als er .
Glaubt ihr , daß er getötet hätte , wenn er hätte
nicht löten können ? Ihr ver ' Lgt über die Fes¬
seln , ihr hätter euer Schwert fallen kaffen
sen Ihr saget : „ Ich verteidige mich . "
«cht , daß ihr euch nicht zu sehr verteidiget !
bet ihm die Fäuste und ihr werdet es
mehr nötig haben , euch zn verteidigen .

Als sie aber Monrag hinaus aus
die Domäne kamen , hatte sich der Prälat genug
zu wundern : Znnächst über den Empfang ;
Kramster war die Ruhe , das gute Gewissen
selbst .

Die Buchführung stintmte anfs Haar ; Ste
Kaffe stintmte ; schön gebündelt , kantig lagen
die Banknoten im Tresor . — Der Kardinal
nahm sie gegen Quittung au sich.

Tann gab es ein Mittagessen ; anständiges ,
reichliches Essen — Hauptgang : seit mindestens
drei Tagen gebeiztes Schwarzwild.

Der Prälat merkte — jederutann mußte
merken : sie waren erwartet .

Auf dem Heimweg sagte der Prälat : „ Aus -
Jemand hat ihn

Vorhaben verraten . "
lieber Lepold ? Darum drücken
aus ? Ick , ich hab ' ihm telegra -
vorigen Mittwoch . "

freilich . wenn es Eurer
Sa hat er Zeit ge-
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Wilhelm Bölsckc .
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LV Settenkrater aufzuweisen . Ides 3
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TtotfeKrte .

sei dieses
schieden ist , eine Weltschöp nng , ja
Schtverere : die Umschöpfuna und
einer ganze » Welt .

Forscht und liebt !

Litntcr - cm des MitteUändischen , die Tiefe des
Italzigen Beckens , aber konnte bis heute nicht

ausgelotct werden . Ruch Schallotung . n würde »
dort nicht ohne weitere ? zi
die Schallgeschwindigkeit im konzcntti
Salzwasser nicht bekannt und vermutlich
der im gewöhnlichen Mrerwajser dock
schieden ist . Man schätzt die Tiefe auf etwa
Meter .

Zische aus den Kloaken der Großstadt . In
den städtischen Rieselfeldern werden die Abwäs -
■ T nur zum Teil ansgenützt . Ihr kolloidaler

unlöslicher Inhalt geht verloren . Man har
Versuche gemacht , das Abwasser ,

Forsch ? und liebt ?

Sucht Dahrhck . — und die Welt wird sich
immer mehr vor euch auftun . ihr werdet die

Gesetze dieser Welt erkennen , ihr werdet diese
Welt euch untertan machen .

Nick dann tragt in diese Welt die Liebe ,
fühlt euch selber als di « Träger des großen
Harmonieprinzips , das nur das Gute bestehen
läßt , das die urgesctzte Folgerichtigkeit immer

mehr auf das Gute einschränkt und zu einer

Wcltfolgcrichtigkeit des Woß - nock - Guten macht !
Tut jeder so und in jedem Moment so, als

wckchcn kurzer Arbeit , das euch be-
das noch

Erlösung

Was mancher nicht weiß .
Asien ist das Laub der Zwillingsströme . In

keinem anderen Erdteil finden sich ebensoviel «
Doppclströme , die ihr Dasein einer gemeinsamen
Quelle verdanken . So : Ganges und Brahma¬
putra , Euphrat und Tigris , Amu und Syr ,
Indus und Sadlctzsch , Jrawaddi und Enlneu ,
Mcuam und Mekong , Jangtse und Hoangho ,
Ob und Jenissei . Dennoch sind die Flüße in

ihrer Mehrzahl nicht von großer Bedeutung ,
tocil sie zum Teil in bedeutungslose , leicht ver¬
eisende Meere fließen , ein ungünstiges Gefälle
haben oder das Meer überhaupt nicht erreichen ,
sondern in Binnenseen münden

Kakao ist ein seit alter Zett beliebtes Nah¬
rungsmittel . Die Kakaobohnen werden Haupt
sächlich aber zur Erzeugung von Schokolade ver¬
arbeitet .

Spargel ( lat . Asparogus ) ist als die älteste
Pflanze bekannt , die der menschlichen Ernährung
dient .

um Ziel führen , weil
im kouzcutricrlcu

von
vcr -
40»»

Elterliche Entschuldigungszettel .
„ Liebes Fräulein ! Weil sich Friedas Fuß

die Länge zog , konnte sie den Scknlausflng

Fräulein ! EntsckuiSigen

Auslösungen der Rätsel aus der vorigen
Rümmer :

Kreuzworträtsel . Wagrecht : l . Amerika ,
7. Rad , 8. Sam , 9. Zogen . 10 Sem , 11. Rom ,
18. Paris , 13 Ramadam . — Senkrecht : 1.

Ar , 8. Mazeppa , 3. Edam , 4. Jser , 5. Kanossa ,
6. am .

Ergäuzungsräisel .

Pferde — Ball , Baler — Mann , Sand —

Glas , Zaun — Haus , Bich — Wahl , Wochen
— Punkt , See — Rand , Not — Börse . Anstatt
der Striche ist je ein Hauptwort zu setzen , das
sowohl mit dem vorangchrndcn , als auck mit
dem nachfolgenden ein neues Wort bildet . Die
Anfangsbuchstaben der Ergänzungswörter von
oben nach unten gelesen , nennen ein modernes
Bcrkehrsmittel .

icr
und
in Bayern
nachdem die festen Bestandteile sich in Riesel
feldern abgesetzt haben , zur Svcitnng von Fisch -
zuchtteichen zu verwerten . Tropfenförmig rinnt
das mit angcwärmtem Frischwasscr gemilchte
Abwasser in die Teiche , wodurch es mit Tauer¬
stos ' angereicherr und dir biologische Selbst¬
reinigung ciugclcitet wird Rach den bisherigen
Erfahrungen ergeben die Abwäflcricichc einen

Ertrag von 500 Kilo Fischen pro Hektar . Die
netten derartigen Anlagen der Stadt München
werden jährlich 200 . 000 Mark cinbringcn

Boni tiefsten Punkt der Erde . Asien erreicht
nicht nur unter allen Kontinenten - mit dem
Mont Everest und seinen 8880 Metern die größte
Höhe , sondern besitzt anck int Baikalsee mit
—1060 Metern die tiefste Eiufettkung unter deut

Meeresspiegel , den tiefsten Punkt der Erdober¬

fläche . Dieser Umstand hat den Baikalsee stets
ein besonderes Interesse verliehen und zu einer

umfangreichen Literatur von über 500 Arbeiten

geführt . Eine zusautmensasiende Darstellung des
Sees bietet jetzt P Fickelcr in den Nalurwisscn -

der
Gc -
von
von
der

Eine schöne Inschrift .
Peuples . soycz . tutis : Hommes soyez liu -

maitts !
( Seid einig Völker , und seid menschlich

Menschen ! )
lttus dem Leuchtiurme der Loretto <HSbe. )

daß Emil nicht die
er mußte seine Tante

Ergebcnst

„ Bitte gictigst zu
Tochter Emina Ihre
indem das wir auf
gästcrn erst heu

in

nicht mitmachen . '

Geehrtes Fräulein ! Entschukdigeii Sie gü¬
tigst , daß meine Rosalie das Bieblotcl - Bnch ge¬
stern nickt brachte , sie batte es im Holz .

Hochatnngsvoll Fron Anna Berge .
„ Geehrter Herr Oberlehrer ! Verzeihen Sie ,

Weltgcsckichte gcmackt hat ,
anszieben helfen .

Otto Recke . "

entschiildigen . Das meine
Arbeit nicht gemacht hat ,
eine Hochzeit waren t

zu hause gekommen sint .
Fran vrrw . Reumann "

„ Indem das Sie meine Tochter Auguste
eine gänslich llnschuldigc Ohrfeige gegeben ha¬
ben und dann noch an dem . stopfe Verbiete ich
Ihnen Gans Ergcdenst . Tas mich das nich noch
mal vorlommt . Wenn Sic sckon durchaus schla¬
gen müssen sind die andcrcn Kinder da nich
meine Angnstc . Gans incrgisck

Earl Bullert . "

| —

Ans KittderaussStzen .

. . stolumbus stand auf dem Hinterteil
bis er das Land entdeckte . . . "

( Die Euldccktiug von Amerika .

. . Tas Lattdmädchen freilich bar es >
cs kann sein Geschäft meist in freier Ratur
sorgen ; die Großstädterin aber muß felbsr
zu dcu Autobus oder die Elektrische benützet '

( Die Hvgiene der Weiblicken Beritse .

, „ . . Am Teiche saß eine Magd und nie
die Kuh , aber im Wasser tvar cs umgekehrt .
( Was ich während der Sommcrfcricn erlebte . )

. Wer beim Zubettgehen nicht sorgfäl¬
tig anslöscht , kann heim An' stehen erstickt oder
gar verbrannt fein . . . "

( Vorsicht ist die Mutter der Weisheit

Der Feigenbaum ( ficus ) , ans der Gattung
der Maracecn , liefert die so wohlschmeckenden
Fcigct ! Es gibt an die 600 verschiedene Arten .

Fischdampser gibt cs in Deutschland noch
gar nicht so lange ; erst 1884 war es , als ein

Gccstcmündcr Fischhändler den ersten Fisch¬
dampfer in Betrieb setzte .

Die erste Durchschwimmnng des Kanals
Dover - Calais vollbrachte der Kapitän Werb
Am 25. August 1875 verließ er Dover , um am

folgenden Tag nach 2lsiündigcm Welicnkampf in
Calais einztttreffen . Miß Gertrud Edcrle durck -

schwamtit den Acrmelkanal in 14 % Stunden .
Victköttcr benötigte 12 Stunden 42 Minuten .

Dies . - . Rekord wurde von dein Franzosen Mickcl
unterboten ( 11 Stunden G Minuten ) .

Strlzeuliiufer . Vor wenigen Jahren gab cs
eine Gegend , deren Bevölkerung auf Stelzen
ging . Sic liegt zwischen Garantie und den Py¬
renäen . Ta furchtbare Stürme den Erdboden
mit Triebsand bedeckten , sahen die Bewohner die

Stelzen als bequemstes Mittel zur Fortbewe¬

gung an . Jetzt ist durch Daldbcstand dieser

Sandbilduug Einhalt getan . Aber die Schäfer
führen ihre Herden noch iinincr auf hohen Stel¬

zen au und stricken dabei , auf lauge Stöcke ge¬
lehnt .

Eines der kostbarsten Bücher der nencrcn
Literatur ist die Erstausgabe von Dickens be¬

rühmtem Roman „ Tic Pickwickier " ; sic wird

auf 20 . 000 Mark geschätzt.
Der Aetna auf Ostfizili « hat außer den

schäften Ter Baikalsee liegt ungefähr in
Mitte der Rordabdachting des asiatischen
birgsdreiecks und hat bei einer Achscnlänge
674 Kilometer die außerordenilichc Länge
623 Kilometer Liistlinic . die ungefähr
Strecke Mnuckten —Hamburg entspricht Die 2200
Kilometer lange Uferlinie umrahmt 3410 Qua »
dratktlomctcr , eine Fläche , die fast halb Bayern
bedecken würde . In bezug auf Tiefe steht der
See mit 1522 Meter bei einer mittleren Höhe
seines Spiegels von 462 Meter an erster Stelle ;
sein Spiegel liegt also 1060 Meter unter dem
Mccrcsspicgel . Die mittlere Tiefe des Tees
selbst hat - man mit 700 Meter berechnet , und
dieser ungeheuren Tiefe verdankt der Baikal
hauptsächlich neben seiner großen Oberfläche den
gewaltigen Einfluß , den er auf das Klima der

ganzen Umgebung ausübt . Ter See wirkt näm¬
lich im Winter ertvärmend und int Sommer
abkühlend auf die Umgegend . Seine Bcckeuform
stellt ein mächtiges Kälte - , bzw Wörmcrescrvoir
dar , das über die atmosphärischen Einflüsse an
der Oberfläche vielfach den Tieg davonträgt
Berglickeii mit der Größe des Sees ist die Fläche ,
die die Inseln entnehmen , mit rund 800 Oua -
dratkilometcr sehr gering Ten größten Teil
nimmt die bedeutendste Insel Oljohon mit 73
Kilometcr Länge und 11 Kilometer Breite ein
Tas Seewasscr hat eine grüttblane bis grün¬
graue Färbung und unterscheidet sich nur wenig I

von dem Wäger der anderen Tüdwasscrsccn ; cs
hat cittcn verhältnismäßig geringen Gehalt an

Sauerstoff und Mincralbestandteilen . Unter der
aktiven 200 Dieter mächtigen Oberflächcnschicht
liegt eine gewaltige Wasscrmasie , die völlig
ruhig ist . Infolgedessen sinken im Winter unter
der Eisdecke oder bei ruhigem Weiter im Som¬
mer die einzelnen Stoffe des Wassers in immer

tiefere Schichten und verschwinden aus

Kreislauf des Sees . Daher ist der See

durchsichtig , häufig bis zu 40 Meter Tiefe .

Wie tief ist das Tote Meer ? Das ist
uitgclöste Frage . Ter von der Bibel berichtete
Untergang von Sodom und Gomorrha bezieht
sich auf eine ungeheure Erdbebenkatastrophe , die

vielleicht um 3000 vor Christi stattfand und bei
der sich eine tiefe Spalte zwischen Asien und

Afrika einschob , deren heutige Reste das Tote

t und das Rote Meer sind . Der Secspicgel
Toren Meere ? liegt heute noch 394 Meter
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